
 
 
 
Gegen Atommülltransporte quer durch NRW:  
Sonntag (21.04.2024) Protestkundgebung in Ahaus 
 
(Ahaus / Bonn / Düsseldorf / Jülich, 19.04.2024) Am Sonntag, 21. April 2024, findet in 
Ahaus eine Kundgebung gegen die drohenden Castor-Atommülltransporte von Jülich nach 
Ahaus statt. Ort der Kundgebung in der Ahauser Innenstadt ist der "Mahner" (an der Kirche 
St. Marien). Beginn ist um 14 Uhr. Veranstalter der Kundgebung ist die Bürgerinitiative 
„Kein Atommüll in Ahaus“, die im Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) 
organisiert ist. 
 
Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) unterstützt die Proteste gegen 
die drohenden Atommülltransporte und ruft auch zur Teilnahme an der Kundgebung in 
Ahaus auf. 
 
Udo Buchholz vom Vorstand des BBU betont: „Es ist ein riskanter Plan, den 
hochgefährlichen Atommüll mit zahlreichen LKW-Transporten von Jülich nach Ahaus quer 
durch NRW zu transportieren. Bürgerinitiativen und Umweltverbände sind sich einig, dass 
der Atommüll in Jülich verbeiben soll.“ 
 
Nach Informationen der Ahauser Bürgerinitiative soll bei der Kundgebung auch an den 38. 
Jahrestag der Katastrophe im Atomkraftwerk Tschernobyl erinnert werden (26.4.1986). 
 
Die Katastrophe in Tschernobyl und das international ungelöste Atommüllproblem sind für 
die Anti-Atomkraft-Bewegung zwei von vielen Gründen gegen jegliche weitere Nutzung der 
Atomenergie. Und so fordert der BBU auch die sofortige Stilllegung der 
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Urananreicherungsanlage in Gronau, die nur ca. 20 Kilometer von Ahaus entfernt ist. 
Zudem lehnt der BBU auch den geplanten Neubau von Atomkraftwerken in den 
Niederlanden ab. „Neue AKW westlich von NRW oder Niedersachsen wären eine weitere 
nukleare Gefahr – nicht nur für den Nordwesten der Bundesrepublik – die nicht 
hinnehmbar ist“, so BBU-Vorstandsmitglied Buchholz. 
 
Gerade im Vorfeld des Tschernobyl-Jahrestages ruft der BBU zu weiteren Protesten gegen 
Uran- und Atommülltransporte, gegen die Gronauer Urananreicherungsanlage und gegen 
die Pläne zum AKW-Neubau in den Niederlanden auf. 
 
 
Weitere Informationen: 
 
Willkommen auf der Homepage der Bürgerinitiative "Kein Atommüll in Ahaus e. V." – Startseite 
(bi-ahaus.de) 
 
Laka.org | Informatie over kernenergie 
 
Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (bbu-online.de) 
 
 
Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33.  
 
Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter  
http://www.bbu-online.de und telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


